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der III umfaßt u a alle Vorſchriften über Klaſſen und klaſſifi
cirte Einkommenſteuer SteuerReklamationen 2c und der IV nebſt
vielem Gemeinnützlichen allerlei behördliche Vorſchriften und Ent
ſcheidungen in Poſt und Telegraphen Angelegenheiten die Kon
kursordnung mit Kommentar 2e Das Buch erſcheint in 15

Lieferungen à 50 Pf arDer juriſtiſche Verlag von J Guttentag D Collin in
Berlin und Leipzig hat ſoeben in der beliebten handlichen Aus
gabe der Deutſchen Reichsgeſetzgebung TextAusgabe mit An
en veröffentlicht Allgemeines Deutſches Handels
eſetzbuch nebſt Einführungs und Ergänzungsgeſetzen unter
usſchluß des Seerechts Text Ausgabe mit Anmerkungen den

von dem Reichsgericht und dem früheren ReichsOberhandelsgericht
angenommenen Rechtsgrundſätzen und r Heraus
gegeben von J Litthauer Rechtsanwalt am Landgericht in Poſen

Notar Fünfte Auf age TaſchenFormat kartonnirt 2 M
Der poetiſche Reichsjuriſt in der Weſtentaſche

Reichsgeſetz ſammlung in Gedächtnißverſen von M Reymond
I Bändchen Die allgemeine deutſche Wechſelordnung
Preis 1 M eleg geb 1,60 M Leipzig Glaſer und Garte Dastrockene men iſt hier in zierliche Reimlein

rer kinige beigefügte Artikel wie Stempelgeſetz quodlietartig drei erhöhen weſentlich das reren des
Werkchens An Jnhalt und Ausſtattung ſchließt ſich daſſelbe derfrüher erſchienenen Verfaſſung des deutſchenſdteiches und dem Straf

geſetzbuch für das deutſche Reich an
Lenora s Sorgen Erzählung für erwachſene Töchter von

Clara Cron Stuttgart Verlag von Richter u Kappler Der
anſprechende Stoff der Erzählung iſt zugleich ein höchſt einfacher
Die Geſchichte ſpielt in einer wohlhabenden vornehmen Familie
unter liebenswürdigen Menſchen die einem wie alte Bekannte
erſcheinen Die Verfaſſerin zeigt wie leicht die Menſchen im
ſtande wären ſich ein glückliches Loos zu ſchaffen Jhre Schilderung
des häuslichen Glückes der Herzensbefriedigung welche W
Menſchen im Schooße ihrer Familie genießen iſt gemüthvoll und
feſſelnd Sie führt uns eine edle an auf die e Heldin zu
ſein und ohne Bedeutendes zu leiſten unſere volle Sympathie
Fapinn weil ſie ihre Pflichten als Weib in liebenswürdig ein
facher Weiſe zu löſen verſteht

e

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Aus den Memoiren einer Fürſtentochter Von RobertWaldmüller Ed Duboc Mit einem Holzſchnitt Porträt
Dresden Druck und Verlag von C C Meinhold und Söhne
Gal Hofbuchdrucfere 1883

ie Jungfrau vom Kynaſt Ein Sang aus Schleſiens
Bergen von Julius Geſellhofen Breslau Joſef Max u Co 1885

chalks e e Erſtes Heft Thiel Eulenſpiegel
Gedruckt in dieſem Jahr 1882 verlegt s Fritz Thiel Leipzig

Mignöns Eiertanz Eine Abdventgeſchichte von Auguſt
Bedker Leipzig Verlag von Fr Thiel 1882 2 Bde

Wilhelm ritze Ein muſtkaliſches Charakterbild von Robert
Maſiol Mit dem Porträt des Komponiſten Demmin
A Frantz 1883

Einfache und erfolgreiche Behandlung des Schreib
krampfes Eine vorläufige Mittheilung von Prof Dr J N Ritter
v Nußbaum k b Generalſtabsarzt a I s in München 2 Aufl
MNen de t Sgiernu e Klinik des H Prof

Skizzen aus der chirurgiſchen Klinik de errn Prof

r r s T gert r 5 s Vonr Jfenſchmid 2 Heft inter 2 ünchen JoſAnt Finſterlin 1882 M Jn theke Ein Heldenſang Von Emil Taubert
Berlin Walther und Apolant 1883 59 broch 3 geb 4 M

Die Schöpfung der Erde und ihre Bewohner von
Dr Fr A Quenſtedt Profeſſor der Geologie und Mineralogie
an der Univerſität Tübingen Zweite unveränderte Auflage
Mit 22 Holzſchnitten Preis 1 M Stuttgart G Wildt 1882

eſetze und ſonſtige Beſtimmungen betr die Gewerbe
teuer in Preußen mit gewerbepolizeilichen Vorſchriften für

e An ar Herr gig Tenteedraichen und
olizei Rath 2 verb5 rin Julius Springer 1883 zent S wert

elbſtunterricht in der einfachen und doppelten kaufmän
niſchen Buchfüh rung und Darſtellung eines neuen abgekürzten
Syſtems zur doppelten Buchmethode Von C Schmidt Lehrer
der Handelswiſſenſchaft Rummelsburg b Berlin im Selbſtver
lage des Verfa ers 1883

Guſtav Se hat ein neues Luſtſpiel vollendet das
noch im Laufe dieſer Saiſon zur Verſendung an die Bühnen ge
langen ſoll Das Stitck ſpielt in der Gegenwart und die poli
tiſchen Parteikämpfe bilden den S n der Handlung ohne
daß das Luſtſpiel ein politiſches Tendenzſtück iſt

7 wer TFür die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle
h

Mannichfaltiges

Ueber die Kulturverhältniſſe Siams bringt das
Deutſche Handels Archiv als Einleitung zu einem Handels

berichte nachſtehende intereſſante Mittheilungen Das r 1881
war für Siam ein ziemlich r denn ganz abgeſe en von
der Verbrennung der verſtorbenen Königin Somdetch Phra Nang
Sumanta Kumari Ratana und ihrer Tochter ſowie den damit
verbundenen Feſtlichkeiten welche mit den Vorbereitungen dazu
das öffentliche Jntereſſe mehrere Monate hindurch in Anſpruch
nahmen unter den verſchiedenen angekommenen und abgegangenen

Geſandtſchaften vollzog ſich ein Umſchwung in der Siameſiſchen
Staatswirthſchaft welcher ſchon anfängt einen einſchneidenden
Einfluß und zwar zum Beſſeren des Volkes offenbaren Es
iſt dies eine großentheils nach öſterreichiſchem Muſter ausgearbei
tete Militärverfaſſung welche der Anſtoß großer Erleichterungen
der Laſten des Volkes im allgemeinen wurde Jn Siam iſt es
nämlich eine gebräuchliche und von altersher überkommene Sitte
vom gemeinen Manne ſtatt Steuern RobotArbeit zu verlangen
welche je nach der Stellung und den Umſtänden des Mannes mit
längerer oder kürzerer Dauer bemeſſen werden kann ſo giebt es
beiſpielsweiſe Leute die jährlich zu ſechs Monaten Dienſt ver

pflichtet ſind andere hingegen nur zu drei Monaten während
wieder andere ſich durch eine Geldſteuer von perſönlichen Arbeiten
freikaufen Alle gemeinen Leute ſind in verſchiedene Kroms d i
Departements eingetheilt und ren dem jeweiligen Chef ihres
Krom unter der nicht nur Arbeiten austheilt bezw ſeine Leute
zu Arbeiten einberuft Steuern einſammelt 2c ſondern die Leute
auch in Prozeſſen oder gerichtlichen Amtshandlungen zu vertreten
und zu unterſtützen hat überhaupt zu den Leuten ſeines Krom
ungefähr in demſelben Verhältniß ſteht wie ein Altrömiſcher
Patronus zu ſeinen Klienten Die Leute welche einem und dem
ſelben Krom angehören werden um dem Entlaufen ſowohl als
dem Betruge vorzubeugen am Arme mit dem Buchſtaben oder
dem Worte ihres Krom tätowirt wodurch der Mann auch vor
Uebergriffen unbefugter Beamter oder Steuereinnehmer geſchützt
wird da ſeine Marke ihm in ſolchen Fällen als Freibrief dient
auf die er ſich ohne viele Umſtände berufen kann Dem Geſetze
nach ſoll jeder Mann ſobald er volljährig iſt in die Regiſter
ſeines Krom eingetragen und zu gleicher Zeit mit dem Zeichen
deſſelben Krom tätowirt werden Begreiflicherweiſe lag es jedoch
im Jntereſſe untreuer Kromchefs oder ſolcher Unterbeamter ſo
viele Leute als möglich unter ſich zu haben aber thunlichſt wenig
Rechenſchaftsbericht abzulegen da ſie derart in die Lage geſetzt
wurden Erpreſſungen auszuführen die ſchwer kontrolirbar waren
Durch das vorher gedachte Militärgeſetz wurde ſolchem Vorgehen
wenigſtens theilweiſe ein Ende gemacht Aber nicht nur im Kriegs
weſen ſcheint Siam einen Anlauf nehmen zu wollen und ſi
Truppen nach europäiſchem Muſter zu verſchaffen ſondern au
im Unterricht ſofern es ein Staatsunterricht iſt werden Schritte
vorwärts gethan Eine Schule für fremde Sprachen die vor
zwei Jahren gegründet wurde macht erfreuliche Fortſchritte für
eine andere von weitaus größerer Bedeutung iſt ein Lokal im
Bau begriffen und außerdem geht die Regierung mit dem Ge
danken um den allgemeinen Volksſchulunterricht zu regeln der
augenblicklich größtentheils in den Händen des buddhiſtiſchen
Klerus liegt ja man ſpricht ſogar davon den Schulzwang einzu
führen was jedenfalls ein wichtiger Schritt zum Beſten des Volkes
wäre Ein weiterer Fortſchritt iſt im Poſtweſen zu verzeichnen
im verfloſſenen Jahre wurden alle Vorarbeiten in der Hauptſtadt
ſowohl wie in den Provinzen durchgeführt um ein regelmäßiges
Poſtweſen möglich zu machen und die Eröffnung der Poſtämter
wurde noch für das Frühjahr erwartet Dieſelbe wurde that
ſächlich nur dadurch verzögert daß die Poſtwerthzeichen und
Stempel die für die erſte Zeit noch in Europa beſtellt wurden
nicht zur rechten Zeit ankamen

Neue Thierformen in Neu Seeland Nach einem
Berichte des Graphie ſind in NeuSeeland vier neue Spezies
blinder Cruſtaceen in einem 25 Fuß tiefen Schachte reſp in der
denſelben durchfließenden Quelle nicht weit von Kaiapai Nord
Canterbury gefunden worden Drei derſelben gehören den Am
phipoden eine den Jſopoden an und keine einzige trägt die Spur
eines Auges Sie wurden durch eine h Saugpumpe
aus der Tiefe geholt Eine andere neuſeeländiſche Merkwürdig
keit auf zoologiſchem Gebiete iſt ein koloſſaler Tintenfiſch ein
Rivale des berühmten Kraken im Romane Viktor Hugo s
Dieſes Seeungeheuer wurde in der Cook sStraße an den Strand
geworfen ſein monſtröſer Körper war 7 Juß 6 Zoll lang und
maß im größten Umfange 8 Fuß 2 Zoll er Kopf hatte du
3 Zoll im Durchmeſſer während die längeren Fangarme 25 Fu
maßen und mit einer Seitenreihe von 15 und einer Mittelreihe
von 19 Saugnäpfen beſetzt waren Die kleineren Fangarme
waren nahezu 12 Fuß lang

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Hläkker für Heleſrung unch Unkerhalkung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

Der Bote für das Saalthal

Jnhajllt Aus dem Waldleben Schwarze Störche Wie und wo entſtehen die
Gewitter Seit wann benutzte man Hufeiſen Literatur und Kunſt
Mannichfaltiges

Aus dem Waldleben
Schwarze Störche

Es war ein n freundlicher Maitag an dem des Ober
förſter Hagmann hübſches Töchterchen Anna den nachfolgenden
Brief erhielt

Berlin den 12 Mai
Meine herzige geliebte Couſine

Weißt Du Theuerſte was ich mir prächtiges herrliches
ausgedacht habe Gewiß meine einzige Anna freuſt Du Dich
ebenſo ſehr über meine ſchöne Jdee als ich

Aber es bedarf freilich dazu der Erlaubniß Deines Papachens
meines theuern geliebten Onkels den ich dafür noch einmal ſo
lieb haben würde wenn er mir geſtattete nun rathe einmal

Euch im trauten poeſievollen Forſthauſe auf recht lange Zeit
beſuchen zu dürfen

Nun ſteht es da ſchwarz auf weiß das ganze Projekt
und Du meine innig geliebte Anna Du freuſt Dich ſicher
eben ſo ſehr wie ich darauf wenn wir beide Arm in Arm den
chönen Wald durchſtreifen und abends in der buſchigen
uchenlaube den durch die Wolken ſtill dahin ziehenden

Mond beobachten und gefühlvoll ſchwärmen werden Oder
wenn wir im Walde auf weichem Mooſe traulich beiſammen
ſitzend plaudern und dann wohl ein ſchmucker junger Jäger die
Zweige zurückbiegt und unſer Geſpräch belauſcht

Der gute Onkel erlaubt gewiß daß ich kommen darf Lies
ihm nur meinen Brief vor Doch halt nein die letzten
Zeilen von dem jungen Jäger lies lieber nicht denn ſo
etwas haben die Väter nicht gern Dann aber kommſt Du und
holſt von der Bahn ab Deine

Dich zärtlich liebende Couſine und treue Freundin
Fanny

Anna ſtand gerade im Keller und formte die friſche gelbe
Butter als ihr der Poſtbote den Brief hinabreichte

Ein Brief von Berlin Fräulein hatte er gerufen
Zitternd vor Freude empfing das wirthſchaftliche Mädchen

den Brief erkannte ſofort Fannys Handſchrift und gönnte ſich
kaum Zeit ihre Hände an der ohnehin ſchon naſſen Wirth
ſchaftsſchürze abzutrocknen

Dann trat ſie mehr ins Licht las den Brief wieder und
immer wieder um denſelben dem Vater nach Vorſchrift vorleſen
zu können

Sie hatte Fanny lieb und freute ſich r auf deren Be
ſuch denn in der Stille des Forſthauſes fehlte es ihr gar ſehr

an s Umgangeeglückt ſchloß ſie einſtweilen die Kellerthür mit der
halbfertigen Butter denn ſoeben hörte ſie den Vater aus dem

alde zurückkommen und ſein Gewehr an der Wand auf
ängenPapa rief ſie Papa ein Brief von Couſine Fanny

So dehnte der Oberförſter was ſchreibt ſie denn ſo
Erfreuliches

Warte Papa warte ich will es Dir gleich vorleſen, ſagte
ſie und entfaltete den Brief

So gieb doch mir den Brief her Du haſt doch keine Zeit
zum Vorleſen Du m jetzt in die Küche es iſt bald Zeit
zum Mittageſſen und ich habe Hunger

Ach nein Papa ich bin bald fertig ich leſe ich leſe es
Dir ſelbſt vor

Warum denn
Es macht mir Freude und Fanny Du weißt ja Fanny
dann ermuthigte ſie ſich mit den Worten Du würdeſt doch

die Fanny nur auslachen, und begann ihre en
Hm machte der Oberförſter meinetwegen Aber das

Mädel wird ſich bei uns langweilen und ſehr bald Heimweh
bekommen

Dafür laß mich ſorgen Papa wir werden uns ſehr gut

unterhalten und im Walde ſpazieren gehen Jch komme ſo zu
ſelten hinaus, ſetzte ſie halblaut faſt wie vorwurfsvoll hinzu

Der Oberförſter war beſiegt Er winkte dem Töchterchen
überlegend ſeine Einwilligung zu Alſo heute ſchreibſt Du,
ſprach er morgen empfängt Fanny den r n übermorgen
holſt Du ſie von der Bahn ab Sie ſoll aber auf alle Fälle
mit dem grühzuge eintreffen hörſt Du

So ſchnell Wird ſie da ſchon fertig ſein
s geht nicht anders Gerade zu übermorgen habe ich etwas

vor was Euch Spaß machen wird Da könnt Jhr beide
mit mir in den Wald fahren

Was Papa Wie mit Dir in den Wald fahren Das
wäre ja herrlich Fanny und auch ich

Es lag ein Zweifel in der Frage da aber der Oberförſter
W klatſchte ſie vor Freuden in die Hände und ſprang
in die Küche

Hier ſtand für gewöhnlich ein Schreibzeug denn Anna pflegtealles was ſie einnahm und ausgab e zu notiren
Ja holte ſie einen friſchen Bogen und ſchrieb während die

artoffeln kochten den Einladungsbrief an ihre geliebte Fanny
S e Landbriefträger bald kommen mußte ſo wurde der Brief
ehr kurz

Was aber nur war es Was hatte der Vater vor Wunder
barer Weiſe klopfte und pochte er mit einem Holzhammer an
einem unbenutzten Hühnerſtalle herum gab jedoch der Tochter

auf keine ihrer Fragen die gewünſchte Auskunft
Auch aus dem alten Hempelmann war nichts heraus zu

bringen Daß er aber alles wußte ſah Anna an ſeinem
er Lächeln Er unterſuchte die Sproſſen der langen
euerleiter die hinten am Stalle hing Auch Gottlieb der

Kutſcher mußte dabei helfen
Anna hatte unterdeß alle Hände voll zu thun um zum Em

pfange der Freundin die nöthigen Anſtalten zu treffen Aber
am andern Morgen war alles vorbereitet fröhlich und wohl
gemuth fuhr das Mädchen zur nächſten Station der Eiſen
bahn um von dort die Erwartete abzuholen

Laut auf jubelte Fanny als ſie die harrende Freundin auf
dem Perron erkannte Leicht ſprang ſie aus dem Coupé und
a in die Arme Anna s Aus dem Wagenfenſter ſahen zwei
Männeraugen mit ſichtbarem Neide der ſtürmiſchen Umarmung
u aber die Wangen unter den dunkeln Augen waren nichtPnnenverbrannt ſondern kennzeichneten unzweifelhaft den

Städter Der Mann hatte trotz aller Artigkeit und Mühe
ſein ſchönes vis vis nicht für ſich zu intereſſiren vermocht

Fort dampfte der Zug Einen ausdrucksvollen Abſchiedsgruß
bemerkten die Mädchen nicht Sie hüpften Arm in Arm dem
Jagdwagen zu ſprangen hinein und fort trabten die Pferde mit
ihrer ſchönen Laſt

O wie ſchön wie prächtig iſt es doch durch den Wald zu
fahren rief Fanny einmal über das andere Du Glückliche
Du Wie habe ich mich gſehnt ein Forſthaus in Wirklichkeit
u ſehen Denn weißt Du mit den Beſchreibungen in denRomanen iſt es eigentlich nichts Pure Phantaſiel Nein

ſelbſt ſo etwas erleben iſt erſt Wahrheit Du ſiehſt wohl gar
nicht Sieh doch wie majeſtätiſch dieſe Bäume zum immel
ſtreben wie Tauſende von Säulen eines herrlichen Domes
Hier möchte ich durchs ganze Leben weilen

Hell blickte die Sonne durch die Baumkronen Auf dem
von Heidelbeerkraut überzogenen ſaftgrünen Boden huſchten die
Sonnenblicke in wechſelndem Spiel Dort wiegte ein weißerwie Silber glänzender Birkenſtamm ſeine ehe de
wehenden Zweige über die Straße und die Blüthe der Trauben
kirſche in den tiefer gelegenen Bruchſtellen hauchte ihre berauſchenden Düfte aus Clnhenre Ebereſchen beſäumten die

Waldſtraße von beiden Seiten deren helles Grün ſich von der
dunkeln Farbe der Kiefern effektvoll abhob Vögel hüpften von
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ellen ſchönen Morgen hinein
Fanny hatte früh aufſtehen müſſen um den

verſäumen So ſchwer ihr dies geworden ſo ſehr freute ſie
ſt jetzt darüber denn noch hingen r an jeder Kiefer
nadel an jedem h die in den Sonnenſtrahlen wie

nkelnde Diamanten blitzten Es war eine thaureiche nebligeKhlngsnecht geweſen die jetzt dem ſiegreichen Sonnenglanze

Platz n mußte
Beide

den Forſt fahren zu können wie es eben nur jungen Herzen
möglich iſt die von ewiger unvergänglicher Freundſchaft und
Liebe träumen

Halt rief Anna leiſe dem Kutſcher zu Sieh Fanny dort
zieht ein Rudel Rothwild über die Kultur hin und wird gleich
die Dickung erreicht habenl

Wo beſte Anna ich ſehe ja nichts
Dort dort deutete dieſe mit dem Finger Siehſt Du

den Hirſch es iſt wenigſtens ein ZehnenderDas konnte die Großſtadterin unmöglich verſtehen folgte aber

mit neugierigen Blicken dem zeigenden Finger der Couſine und
ein Freudenſchrei entfuhr ihr als ſie die Hirſche erblickte die
ſofort flüchtig werdend in der Dickung verſchwanden

Anna verbiß ein Lächeln und frug den Gottlieb zu welchemZweck denn geſtern die große Leiter ſo genau unterſucht wordeu

wäreJa Fräulein wenn ich es wüßte Natürlicher Weiſe würde
ich Jhnen ſagen daß ich geſtern den Fidelkohl natürlicher

eiſe mit den Steigeiſen beſtellen mußte alſo am Ende
am Ende wird es natürlicher Weiſe etwas zu klettern geben

83 klettern frug Anna geſpannt als der Alte ſtockte
Ja am Ende am Ende natürlicher Weiſe vielleicht

einen Bienenſtock ausſägen kalkulir ich oder am Ende
am Ende einen Marder doch nein das kann natürlicher
Weiſe nicht ſein denn jetzt jetzt gilt natürlicher Weiſe
der Pelz nichts alſo alſo natürlicher Weiſe

Schon gut, lachte Anna Ich denke mir die Ausbeſſerung
des alten Hühnerſtalles iſt mit dem Geheimniſſe in einigem

Zuſammenhange SeNatürlicher Weiſe natürlicher Weiſe Fräulein aber ich
muß geſtehen daß ich am Ende am Ende natürlicher Weiſe
nichts weiß, ſagte der alte Gottlieb mit ſo feierlichem Ernſterig Fanny in lautes Lachen ausbrach

Anna lachte mit jedoch nicht ſo laut um dem alten ehrlichen
Gottlieb nicht wehe zu thun Dieſer e ein wenig ärger
L auf die Pferde denn der Weg war noch kaum halb zurück
elegt Er brummte ſich dabei etwas in den Bart was geradeo ſang daß die Thiere a Weiſe zum Füttern Zeit
aben müßten um natürlicher Weiſe am Ende nachmittags zu

der bereits beſtellten Waldfahrt wieder muthig ausſchreiten zu
können weil ſonſt natürlicher Weiſe der Herr am Ende am
Ende unzufrieden ſein würde und ihn natürlicher Weiſe gar
tadeln würde Er wendete nun ſeine ungetheilte Aufmerkſam
keit den Pferden zu welche ſie in flüchtigen Trab ſetzten weil

ichen Stalle ein reichliches Haferie wußten daß im heimathli
tter ihrer wartete
Es wurde auch Zeit daß die Fahrt ihr Ziel erreichte Die

e anfangs vom Walde ſo r entzückte Fanny
g erſt ſchüchtern dann immer lauter ob ſie noch nicht bald

am Forſthauſe anlangen würden Der Wald ſei ja endlos
und faſt zu großartig Keiner Menſchenſeele ſeien ſie bis jetzt
begegnet nur ſcheue Hirſche hätten ſie von ferne geſehen

Endlich war das erſehnte Ziel erreicht Dicht vor ihnen
lag das waldumrauſchte Forſthaus nur wenig Feld und ein
von Annas Hand gepflegter Garten umgab es Laut bellend
meldeten die Hunde die Ankunft der Zurückkehrenden an der
mächtige Nimrod ſprang ſogar hoch an den Mädchen hinauf

Fanny erſchrak Solch ſtürmiſchen Empfang hatte ſie nicht
erwartet

Jetzt trat auch der Onkel aus der Thür und begrüßte mit
herzhaftem Kuß die Nichte Fanny wendete ſich ein wenig
zur Seite und ſtrich mit ihrem Battiſttuche über die Lippen

Welche Zimperlichkeit rief lachend der Onkel fürchtet
ſich das Mädchen vor einem richtigen Jägerſchmatz Wie gehtes zu Hauſe Jſt Mama wohl a gannde frug er ohne
auf Antwort W warten Komm Fännchen lege Dein feines

n ab ir wollen jetzt erſt eſſen und dann ſollt ihr
eide mit mir in den Wald fahren ich habe einen Hauptſpaß

weig zu Zweig und n ihre frohen Lieder in den

e
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ädchen fühlten ſich ſo glücklich mit einander durch

r Euch in petto beſonders weil Du mein Nichtchen den
ald ſo ſehr liebſt Iſt der Fidelkohl da frug er mit

lauter Stimme in den Hof hinein
Natürlicher Weiſe ja Herr Oberföſter und am Ende am

Ende der Hempelmann auch
Anna Gib den Leuten Brod und Schnaps mit man weiß

nicht wie lange es dauert, befahl der Vater Und den Deckel
korb Er iſt doch im ſtande

Wozu denn den Korb frug Anna forſchend ſoll ich nicht
einen Topf oder Eimer mitnehmen Zum Honig ſetzte ſie
halblaut hinzu

So ein Schlaukopf Wollt mich wohl ausforſchen Nein
nun ſollt ihr es gerade nicht erfahren

Das Mittageſſen war bald beendet Die Mädchen plau
derten noch der ne ſah nach dem Geſchirr

Schnell es wird Zeit Einſteigen ſonſt geht der Zug ab
kommandirte er wieder in das Zimmer tretend

Natürlicher Weiſe natürlicher Weiſe am Ende am Ende
werden die Pferde unruhig, ſagte der Kutſcher und öffnete den
Wagenſchlag

Und bald flog das Gefährt die breite Waldſtraße entlang
um den Fidelkohl und den Hempelmann einzuholen die manauf der ſchnurgeraden Suaße in weiter Ferne als kleine Punkte

wahrnehmen konnte
Onkelchen ſage mir einmal ehrlich aber ganz ehrlich ob

die Bienen wirklich nicht ſtechen frug die beſorgte Fanny
unterwegs mit drolligem Ernſte

Geduld Geduld mein Kind es wird ſich alles finden wir
ſind gleich an Ort und Stelle

Jn einem Beſtande hoher ſchlanker maſtbaumartiger Kiefern
ſtanden ſehr vereinzelt alte uralte Eichen mit halbverdorrten
Aeſten die ſie wie kahle nackte Arme von ſich ſtreckten Von
Rinde entblößt und der Spitze beraubt waren dieſe Aeſte un
widerlegliche Zeugen von dem Alter der Stämme an denen
noch hie und da einige Zweige in jungem Laubſchmucke grünten
Dieſe Baumgreiſe mitten unker den ſchlanken Kiefern boten
einen maleriſchen Anblick

An der Wurzel der höchſten dieſer altehxwürdigen Eichen
ſaßen die beiden vorausgeſchickten Arbeiter und harrten der
Ankunft ihres Gebieters Die Eiche war bis zu beträchtlicher
Höhe aſtlos ſehr dick und knorrig und inwendig hohl faſt ſah
ſie aus wie ein Schilderhaus Oben erſt breitete ſie ſowohl

wie abgeſtorbene Aeſte aus und auf dem abgebrochenen
tamme der einſt die Krone getragen hatte befand ſich ge

halten von abgeſtorbenen Zweigen eine Menge Reiſig
Jetzt paßt auf Kinder Fanny erſchrick n ich ſchieße
und donnernd hallte der Schuß durch den Wald es klang

als ob er ein tauſendfaches Echo wach riefe Droben aber
aus dem Neſte auf der alten Eiche erhob ſich ein mächtig großer
ſchwarzer Storch in die Luft und blieb wie beobachtend
über dem Neſte ſchweben

Gefehlt Gefehlt Onkelchen lachte Fanny die in größter
Spannung dem Vorgange gelauſcht hatteSahſt Du denn nicht Du Aeffchen daß ich gar nicht gezielt

habe Nur verſcheuchen wollte ich den ſchwarzen Burſchen
Und nun ihr Leute ſchnell legt die Leiter an jetzt iſt es Zeit

Der Fidelkohl hatte bereits vorſorglich die Steigeiſen an
n er war ein flinker gewandter Kletterer der wie eine

atze die Leiter hinanlief Dann aber gab es größere Schwierig
keiten Die z en waren du wer ſie knackten und brachen
unter den Füßen des Jünglings Dennoch erklomm er das
Ziel hob ſich über den ziemlich breiten Rand des Neſtes guckte
hinein und rief jubelnd Drei Stück

Aber wie ihrer habhaft werden Er mußte das
Weiſe mitgenommene kleine Beil zu Hilfe nehmen um n urch
den dicht verflochtenen Reiſigkranz bis zur Mitte des NeſtesF durchzuarbeiten was in bicher Höhe durchaus keine

leinigkeit war Ueber ihm kreiſte mit mächtigem Flügelſchlage
die Storchmutter die ihre Kinder in Gefahr ſah und ver
theidigen wollte

Schießen Sie Herr Oberförſter rief der Bedrohte hinab
das Beeſt ſpießt mich an oder ſticht mir mit ſeinem langen

Schnabel die Augen aus
Und wieder knallte ein Scheuchſchuß Frau Storch hob ſich

und ermöglichte es dem Fidelkohl eines der Jungen dem
eſte zu entnehmen Aber auf welche Art ſollte es

kommen er konnte doch das kleine Thier nicht hinabwerfen
unmöglich oder um eines willen die gefährliche Reiſe zurück

kleinen Storch in ein Taſchentuch band dieſes an einen langen
Bindfaden den er für den Nothfall ſtets bei ſich trug und rief
dem Hempelmann zu er ſolle ihm die Leiter hinauf entgegen
kommen Jedoch auch ſo weit langte der Bindfaden nicht
Hempelmann faßte nach dem Bündel aber der Bindfaden riß
und das Tuch mit dem jungen Vogel fiel zu Boden Der
Aermſte ſperrte noch einmal den langen Schnabel auf und
war todt

Wir Mädchen blickten wieder voll Spannung nach oben und
um dem Lamento vorzubeugen nahm Gottlieb den todten Vogel
unbemerkt weg und murmelte Am Ende am Ende weinen
ſonſt natürlicher Weiſe die guten Fräuleins gar Das will
ich ihnen natürlicher Weiſe erſparen denn am Ende
am Ende iſt um einen Klapperſtorch natürlicher Weiſe kein

nicht
etzt mußten zur Erlangung der Vögel beſſere Vorſichts

maßregeln in Anwendung kommen Der Fidelkohl ſetzte die
beiden anderen Storchkinder in ſeine Mütze band dieſe mit dem
Bindfaden zu und Mütze nebſt dem Jungen hinten am Gürtel
ſeiner Joppe feſt und trat ſo die Rückreiſe an Dieſe ging
beſſer von ſtatten als der Aufſtieg Er kam mit ſeiner Beute
glücklich und triumphirend zu ebener Erde an

Schluß folgt

Wie und wo entſtehen Gewitter
Dieſe Frage hielt man ſeit Franklin s Entdeckung für abge

macht doch gegenwärtig ſind gewichtige Bedenken gegen die
herkömmliche Erklärung geltend gemacht da ſich nicht nach
weiſen läßt wie ſich in kurzer Zeit und in beſchränktem Raume
ſo viel Elektrizität anſammeln kann als ein Gewitter verpufftWenn alle Waſſerblaschen der Wolke Elektrizität annehmen

die nur eine poſitive ſein kann ſo müßte ſich dieſelbe über die
Wolke zerſtreuen die Spannung ſich alſo verlieren Auch kann
ſich die Elektrizität nicht an der Oberfläche der Wolke allein
anſammeln denn Wolken haben keine ſcharf begrenzten Ober
an gehen vielmehr aus ſtark verdichteten Nebelmaſſen all
mälig durch weniger dichte Nebel in nicht verdichtete e
Luft über ſodaß ſich die Elektrizität immer mehr verbreiten
müßte weil feuchte Luft ein guter Elektrizitätsleiter iſt Mithin
kann keine Spannungselektrizität entſtehen Wie ſoll es ferner
möglich ſein daß eine Wolke eine Menge von Blitzen liefert
ohne ihren elektriſchen Vorrath zu erſchöpfen

Daher ſtellt Spring eine andere Theorie auf zu welcher
ihn zahlreiche Beobachtungen auf den Hochalpen führten wo
er ſich oft mitten in einer Gewitterwolke befand Die Elektri
zität iſt an die Oberfläche der Hagelkörner gebunden und
entſteht durch deren Reibung an der trocknen Luft Hagel und
Luft nehmen nun ehe Elektrizität an ewitter
entſtehen alſo im kalten Theile der Luft wo ſich elektriſche
Spannungen erzeugen die den Gewitterwolken eine abgerundete
Geſtalt geben Der niederſtürzende Hagel gelangt in warme
Luftſchichten und wird zu großen Regentropfen bis die Luft
ſich abkühlt und der Hagel bis zur Erdoberfläche gelangt
Solche Hagelniedergänge erzeugen dann Gewitter Jedes Hagel
korn entſteht aus der Vereinigung einer Menge von Graupel
kryſtallen von mikroskopiſcher Kleinheit Da nun das Eis die
Elektrizität nicht leitet wie auch die trockene Luft die Elektrizität
nicht leitet ſo entſteht ein Ueberfluß von freier nicht gebundener
Elektrizität welche noch durch die Reibung der Hagelkörner an
der Luft vermehrt wird Denn feſte Körper werden durch
Reibung mit der Luft elektriſch wie zahlreiche r
beweiſen Daraus muß man a daß überall wo ſich
zahlloſe Hagelkörner bilden eine Menge Elektrizität entſtehenmuß die h dann in Gewittern entladet 2

Seit wann benutzte man Hufeiſen
Dieſe Frage iſt ſchwer zu beantworten weil ſolche techniſche

Arbeiten in alten Schriften nur gelegentlich erwähnt werden
Wie es ſcheint haben die alten Völker es nicht gewagt den
Pferden Eiſen an den Huf zu nageln dagegen kam es oft vordaß ihre Laſtthiere die Kameele ihre Ratthiere und die Maul

Der Leſer wolle vergleichen was über dieſe Frage in u Bl
früher mitgetheilt wurde auch dürfte es in der Folge nicht an
Gelegenheit fehlen auf ſie zurückzukommen D R
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machen Schnell entſchloſſen band er den noch federloſen eſel lahm wurden wenn ſie weite Wege zu machen hatten well
die Straßen ſie im allgemeinen in ſchlechtem Zuſtande be
fanden Man hat in dieſem Falle den Laſt und Reitthieren
Kappen um die Füße gelegt wie man aus gelegentlichen Be

merkungen r kann Dieſe Kappen ſcheinen eine Art
Schuhwerk geweſen ſein welches man am uß und Fuße be
feſtigte wie wir etwa Schuhe anziehen Thatſache iſt es daß
man Kameelen bei langen Reiſen oder auf Kriegszügen Sch
anlegte wie denn auch Zugochſen ſolche Schuhe aus hanf
artigem Stoffe erhielten Dieſe w waren alſo gewiſſer
maßen ein chirurgiſcher Verband Verſchwender machten dieſe
Futterale aus koſtbarem Stoffe Die Maulthiere an Nero s
Reiſewagen erhielten ſilberne die ſeiner Frau der berüchtigten
Poppäa goldene Sohlen worunter man ſich jedenfalls Huf
futterale g denken hat die wir uns als 2 vorzuſtellen
e ſiatiſche Völker zogen den Pferden Socken über die
üße wenn ſie durch tiefen Schnee gehen mußten um den

Fuß gegen die ſcharfen Ränder der durchbrochenen Schneekruſte
zu ſchützen Jn Kamtſchatka bekommen die Hunde Fußfutterale

wenn ſie beim Seehundsfange den Schlitten über
das Eis ziehen müſſen Aehnliche Fußfutterale zogen die Römer
ihren Zugthieren über die Hufe wenn die Wege ſehr kothig
waren doch verloren die Zugthiere ſehr bald dieſe Fuß
futterale Oft wurde im Alterthum die Reiterei kampfunfähig
weil die Pferde huflahm wurden oder die Halbſohlen abgenutzt
waren So geſchah es ſelbſt dem kriegstüchtigen Mithridates
und dem umſichtigen Alexander daß die Pferde bei langenMärſchen die Huſe abgelaufen und abgerieben hatten Es iſt

alſo als erwieſen zu betrachten daß man im Alterthume Huf
eiſen nicht kannte da es unnatürlich ſchien deu Pferden Eiſen
anzunageln Man ſuchte vielmehr im Alterthume die Hufe
der Pferde durch allerlei Mittel zu härten

Das älteſte Hufeiſen glaubt man im Grabe eines Franken
königs gefunden zu haben der im Jahre 481 bei Tournay be
graben wurde Man fand 1653 in einer Tiefe von 7 Fuß
ein ſehr großes Gerippe und 7 Fuß tiefer eine Menge von
Gold und Kryſtallſchmuck Waffen m u ſ weshalb
man behauptete dies ſei das Grab des Frankenkönigs Chilperichs I
Hier entdeckte man auch ein ganz vom Roſte verzehrtes halb
rundes Eiſen von der Form eines n weshalb man es
für ein ſolches hielt An andern Orten will man Hufeiſen
und Hufnägel aus dem 9 Jahrhundert aufgefunden haben
und vom toskaniſchen Markgrafen ehe 8 wird be
richtet daß bei ſeiner Hochzeit die Pferde ſeines Gefol
ſilberne Hufeiſen mit Silbernägeln hatten Ging ein r enoder Nagel verloren ſo gehörte es dem Finder Jm 1 J r
hundert war für Hulbeſchiag eine Taxe beſtimmt Man kann

daher annehmen daß der Hufbeſchlag etwa ſeit dem Jahre 800
bekannt und benutzt war

Titeratur und Runfſt

Jm Verlage von Eugeu Strien in Halle a S erſchien
Die Liturgie oder die Ordnung des evangeliſchen Haupt
e von K Roenneke K Botſchaftsprediger Der

erfaſſer giebt in dieſem Büchlein zuerſt eine kurze Schilderung
der Geſchichte der Liturgie und berückſichtigt dann beſonders die
ſogenannte kapitoliniſche Liturgie hierauf verbreitet ſich das
Schriftchen ausführlicher über die Bedeutung der Liturgie und
ihre Berechtigung Das Büchlein dürfte dazu dienen manchem
in willkommener Weiſe ein näheres Verſtändniß für die Liturgie
zu eröffnen und ein wärmeres Intereſſe für ſie einzuflößen

Ein zeitgemäßes und nützliches Werk iſt das ſoeben lieferungs
weiſe im Verlage von Schottländer Breslau erſcheinende
Handbuch für Beamte und Laien aller Kategorien undStände über Gemeinheitstheilungs Auseinanderſetzungs Real

laſtenAblöſungs RentenbankAngelegenheiten über abenEdrlirunge und Vertheilungsverfahren Werner über direkte
Steuern insbeſondere h und a ine Einkommenſteuer
Penſions und WohnungsgeldzuſchußGeſetze Tarife und Tal
Geſetze und Verordnungen c über das Grundeigenthum mi
Auszug der Grundbuchordnung für das deutſche Reich nebſt Kom
mentar zu derſelben gemeinnützliche Angelegenheiten für das
öffentliche Leben Poſt und Telegraphie c zuſammengeſtellt und
erausgegeben von Reinhold Schöner Königl Renten
ank Buchhalter a Das Buch ſoll nach dem Proſpekt in

vier Theile e im I iſt hauptſächlich den Gemeinheits
theilungs Reallaſten Ablöſungs und Auseinanderſetzungs ſowie
Rentenbank Angelegenheiten für ermann faßli echnung ge
tragen im II eren die für preußiſche Reichsbe
wichtigen Geſetze über Penſionsweſen Wohnungsgeldzuſchuß c
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